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Grldyeint alle 14 Tage, Breitvige werden vom Yerlag dev wBerner Wodie'’, Henenanle 9, entpegengenonmen,

Unter den Lanben.
(Sagd auf Eyoten.)
&8 zieht ein fchlanter Bubifopj
Altdglich durch die Lauben.
Die Gymeler umfchwdrmen th,
Doch fauer find die Trauben.
Der Bubitopf, der rwurde nicht
Fite Gymeler gefchnitten; -
Dex veflettiet auf ,Vidlterbund”,
Bum mindeften auf Briten.

Und wenn ed auch tein Brite wird,
Wird'3 ein Ameritaner, .
Am Ende glitckt e8 gar noch mit
Edhlipiugigem Sapaner.

Und geftern Batte fie's Geflihl

AB tam’ ein ,Chamifiger”,

Da folgte ihr auf Schutt und Fritt
Ein echter’ jeharzer Neger.

Und wenn's mit fremden Erdteil doch
Sidy fullte noch gerichlagen,

Gpannt ‘einen Tichechen ganz gewif
Ste vor den Siegeswagert.

Ein Yugoflave tdt' ed auch

Und em Berliner Schjicher:

Nur Schweizer darf ed feiner jein,
Gie hat — #'Gyrotenficber..

®
Ledig u ghiivatet!

Motto: Woni bi ledig gil,

Wini geng ghictlich git;

it i ghitvaiet ha,

Bini b0 dra!

piitautag ifch e3. doch afange ed. donners

Preffieve mit em Hitvate! Chum Hei fie enander
einijch gfeh, fo' fitt o jcho grad ghiivatet fi!
JUer” ijch en fchneidige Typ, Lleidet a 1d derniére
mode; fo eine madyt Jovuct, Hmel meh ald fo
ne WBiicer im blaue Ucbergwdndli! , D& much
e Hufe Gdld verdiene”, fo dintt fie, ,Nitfch hont
er fich nid e fo flott tleide; a dd wott i mi
mache!” Jbre fdlber ifch) d'Clegans ou d'Haupt-
fach; b’Modeheft fi ihri einzige Ratgdber! Schine
wott fie u fchiine tuet fie! Ali Blicke, dad mertt
fie wohl, verfolge fie, unbd fie muef fich allpot
ftitber wider vor e Gpiegel gah bewundere! E3
tich aber ou ed ,reizerids Chind"! Bueget das
blaffe, fchmale GSfichtli a, die fhmachtende Duge,
bad vofige Miili, die jehdne Bubilode! Die ganzi
Gftalt iich mwie nes Gipsfigitcti, jo gaxt, fo fin,
fo zevbrdchlich! - € fo eini gitt! € fo eini wird
g’achtet, verehrt, umfdywodrmt, umflictet! Wev
[uegt hiit no ed votbactigs, giunds, runds, chriftigsd
Meitfchi a, dbad im eifache, befcheidene MOcli die
gjunde Ginne bverratet? ,So ne Buvetotich”
wirdd betitlet; ,wa3 wett o jo eini vexrftah vo
de Schnheite bom Ldbe” ! Jept wiifle mer jcho,

Dha,

welt baB ,dc” wott; fie ifch gli mit ihm einig!
Gripart’s bet fie natiiclich niit; dr no rweniger,
denn dd Lofhn lat niit itberig, we me (e3 much
dodh jede {is Freudeli ha) fitr Kino und Wirts-
hus, fitr Sport u Sportagitg, fitv gueti Cigavette
und Z'Bieri i3 Gild muef usdgih! Aber dasd
madht nitt; mit der grdite Shlbjtverfténdlichlert
geit me ga d'Usjtir usldfe] Me liberchunt fe

Ta feb liberall uf Abzahlig: fo fiifsg Frankli cha

me jcho jede Monet evjpare, we me nitmme i dex
Wirtichaft muel dfje und daheime es Fraueli
bet, wo mit wenig Gald e3 chrifugs guetd Aeffe
dja uj e Lijch ftelle! Aber vha! Da (it der Haas

| im Pfdffer! Jeh chunt de fcho »’CHerfite vbo der

Medarlle. Die erfte paarmal Het v zoar no niit
gleit, we 'Rt verjalze gfi ifch; dasd fehribt
dv be Flittevrouche zue, aber we de bder Gaffe
Tag flic Tag wie’ Abwéhidhoafjer fhmoite,
0" accarone vermuedlet u der Brate vevwiifjevet
uf e Tifd) dhunt, de chunt ihm, aber 3'ipdt, zum
Bewuptfin, dah fie ' Nufe geng lieber 1 08 Mode-

journal ftatt i b8 Chochbued) gitvecdt et; bevs,

gtibe chrapt dr fich jep i de Haave, u wenn exr
je fjogar wett udrieBe, e8 tat ihm niit niige.
»BWou mdu, Du bijch e gueti €Hochi! Di gangi
Chochevet chonnt me i b Aave gheie, ed wir niit
jchad drum!  Da Hani doh) de i der ,,Beiz”
¢ anderd Uefje ghal!” — Me mertt, daf b3
Galy b3 billigite LWibedmittel ifeh, denn ganzi
Mul voll ,glalzni”, vifi Brode wirft fie ihm a
und ug em zarte ,Merteli” ifch e Furie rvorde!
Der Friede ijeh furt unbd dv geit ou furt i
" Wirtichaft sum vdchte Aecfle und d3 Gald geit
mit thm; ftatt ufrodrtd geitd abwirtd mit dine
beide ,moderne Eheliith” und nach Lurger Bit
[anbe fie bim EScheidigdrichter! Truvig 1fch es,
vaf} [ut Statiftit d'Schmwiz nebe Japan die meifte
Ehefcheidige het. Jfch dcht nit e grofe Teil d'Frou
dra fchuld ?

Die Moral von der Sefchicht:

An ,Clegante” Halt dich micht!

Das Cinfach-Edhlichte mufit du toihlen,

Dann muf die Reue dich nicht qugleglj

(]

Qieifefieber. (Aargauerifeh).

Myni Litiit lache mi immer us, wenn i ome-
fchitfje, wenn i muef vervefe, und jdge, i Hheb's
Reijefieber. Die hitte lepthin j6le derby fy, wo
drei Fraue i3 Tram, wo gige de Bahnhof gue
got, ygftige find.

Alle drei Fraue hind Reidtijche gha. I veiy
mbd, ob die fo fehwer giy find: enfin, jchnuufend
und titchend find fe i8 Tram inecho. S'ifehy feho
no Plap giy, aber alle deei hiind welle {ftoh
bliebe. Perre {ind ufgftande und handene roelle
Blap mache. ,Nei, net”, hénd fe abgweht, , mex
blybe {toh, mer find den glyner dujje”. Schlichlich,
wie 3'Tram om e paar MRinf ume ggange 1fch,
hind zwoo bdoch Plap gno, die eint borve, die
swbit i der Mitte vom Tram. Se (ind alfo
siemlic) bonenander entfernt gfy. ,Jeffes”,
foot of einif) die eint ajo’ vitefe, ,wo ifch jep
mys Gbjferli”. Die anbdere wo Fraue find au
furchtbar erfchrocte. ,Hefch e3 dcht deheime glo”,
bett die eint durd gany Tvam afo ritefe. He
du liebe Byt, jept verfehle mer dv Buog." —
L0e lueg doch”, hett die dritt griteft, dafs 8’gany
Tram widerhallt fett, ,du BHejch 3 jo off der
Schoof”. Tvam i e chly wyter gfuhre. ,Hefch
o'farte mitgnoh”, hett do rieder eine bo de
Fraue durd Tram ajo ritefe. ,Oder Pefch fe dcht
vergdfie?” — ,Jei, nei”, Hett di ander afo
britele.. ,Gr muel doch riiffe, wenn mr chime.”
»BWenn fahrt dr Bug 2 britelet die Frau zhinderft
tm Tram? ,Enere halbe Stund”, Hett die anbder
mit fdhrecensvoller Stimm g'antwortet. ,Eneve
halbe Stund!” Hettd gechonet, ,do chime mr
io #'fboot!” Me mued fich vorftelle, daf zrobice

bene Fraue e Huufe anbder Liiiit gfdfje find.
o Natitvlech chdme mer 3'fpoot”, fett en anbderi
gantwortet. ,Jep {tooht &'Tram jo wieder ftill,
mer dyfme nid pom Fle.” Cn Herr Hett WMite
[yde mit dene g'dngftigte Fraue gha. ,Wohi
faret Gr?” et ev gfeit. ,Of Biell" ,Pe, dbo
Bett’3 jo no alle Zyt.” Do ifch ex aber ldh acho.
,Wohdr", het die eint Frau glantwortet. ,E3
ifch beffer, ei8 bo Cud fiygt am Béveplap uus
und rdnnt ofe Bahnhof go d'Billet (5fe.” Aled
Buerede Bett nid gholfe. ,Lo mi ufe”, fett die
eint Frau dburd Tram bure guiteft, ,i cha am
gichoindjte laufe”. — ,Nei, hett en andere er-
wideret, ,8'8ifebeth Yennt dr Weg, mer wind
end [0 uusdftyge.” T8 Tvam hett am Bireplah
abalte. Usgrdchnet -die Frau, wo am roytefte
bo der Topdr gidfje ifch, Dett welle uugjiyge.
2200 dY3 Gdfferle do”, Hhind die andere Fraue
griteft, ,bu channit denn gjchwinder rdnne.” —
Denn ifchd ene aber wieder anderich 3Smn dho.
«Reit”, hdnd fe griteft, und bdie eint ijh vo erem
Sig  ufgichprunge und zum GStdgle gronnt,
Jnemm’s 3'®offecle lieber met, wenn mer am
Aend 3'fchpoot chme”. ,Alfo dv dritt Perron”,
bett die auder Frau bdburd Tvam bduve griieft.
» Dritte Klaf, dritit BVillet, of BViel”. Die Fraue
hatte no lang ihre Jnfteuttione griteft, wenn
ov Trdmeler nid dndlich gfeit hétt: ,So, jefs
mitemer wyter fahrel” und glitittet hitt. €
aytlang find die fibrig blibene Fraue ruehig giy.
Over denn find fe gang exjchdpit giy. Die andere
Qititt im Tram Hand fich mit ihrer Luftigleit au
afo berubige. ,Bahnhof”, hett uf einefch bdr
Trdmeler griteft. , Vorn ausjteigen. ,Die Fraue
hind et Want g'macht.  ,Bahuhof”, Hett dr
Trdimeler no emol guiteft. ,Je mitend ev ufe”,
hett ev of Schoyserdiitich gue de Fraue gieit.
L Miche” ? Hett die eint evwidevet, ,mehr jolle uugs
Jtyge? NMei, mex blybe jep fige.” ,Bahnhof”,
Hett dbr Trdmeler nonemol mit allem Nachdrud
griteft. ,®&0nd boch fep au ufje.  Meined ihr,
h liige euch a?* Mo immrer hand die Fraue
tei Want too. ,Dasd {6 dbr Bahnhof iy ?" hind
die g’antwottet. ,Dasd glaube mer ned Me gfeht
jo au gar nid zom Fdnfter us.” 1Und wenn
nid alle Liifit dem Tndmeler gholfe Hhitte und
Beide quafi zum Tvam ufefpediert Hitte, —
hiitt no miicht bdie bdritt Frau mit ihre Billet
oritter R(af of Biel am Pervon dritir of ifhre
Reifegfdhrtinne marte.@ H.C.

Bon der Pejtalozzifeier.

Hang: ,Du Frip, warum iiberchbme eigetlich
die Qefrer ihri Gratifitation exft nach 30 Fahre
und nit nach 252"

Frip: ,Das ifd) ja eifach: Grftens bebdittet
a3 en Griparnis fiir itfi Stadttafe und roeitens,
voeifch ja, daf die Lehrer gav gérn jo biftorifchi
Bergliche 3ich. U dad pafit hie vovaiiglich: Deint
nume a drifgidhrig Chrieg.”

Aus der Schule,

Frip: ,Du Dansd, fiiv wen bift dbu im Leid >

Hans: ,Lue Frig, ed ifeh hit fiifezmwingg Jahr,
bap ig ie t fifer Gmeind Schuel ha. U das Het
{ifi Schueltommifion fo jehrietli tief quitehrt, daf
vor Riihrnng tene e3 Wort het mige fige. 1
bu’ hani déntt, ig il o Leid trage, e Heifit
ja: ,®eteilted Leid ifch Halbes Leid”.”

~ Sparregeln.

Wie jpart man Seife? Man wajht feine
Pénde in Unfchuld. — Wie fpart man Gasd?
Wean (&Rt fein Lcht leuchten. — Wie fpart man
Peigung? Man (Gft fich feurige Koblen aujd
paupt jammetn_. — We fpart man fKleidbung?
Wan Hitlt fid) in Schreigen.

A D'Frou Wehrdi und a d'Fvou Wafel

Dant fiiv 'Jfdndige. Si whrde im nichichte:
Chlapperléubli exichyne.




	ds Chlapperläubli

